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Beschlussvorlage StaVo  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 1 - 

Zentrale Dienste 
VL-39/2024 Datum 17.04.2024 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 02.05.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Controllingbericht IV/2023 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Controllingbericht IV/2023 (zugleich Bericht gem. 
§ 28 GemHVO) zur Kenntnis. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
Sachdarstellung: 
Nach § 28 Abs. 1 GemHVO ist die Stadtverordnetenversammlung mehrmals jährlich über den 
Stand des Haushaltsvollzuges unter Einbeziehung der Bewertung aus dem Finanzstatusbericht zu 
unterrichten. 
Der Bericht soll die Verwaltungsleitung und die städtischen Gremien auf Grundlage der 
Informationen befähigen, Entscheidungen zu treffen und die Verwaltung bzw. die Leistungen der 
Verwaltung zu steuern. Anhand der Gegenüberstellung von Soll- und Istwerten können 
Problemlagen erkannt und steuernde Maßnahmen eingeleitet werden. 
 
Für das Haushaltsjahr 2023 ergibt sich für das IV. Quartal ein negatives Ergebnis in Höhe von 
359.321,81 €. 
Dieses Ergebnis beruht im Wesentlichen auf den höheren Aufwendungen in dem Bereich 
Zuweisungen und Zuschüsse, besonderen Finanzaufwendungen (insbesondere 
Betriebskostenzuschüsse Kindergärten und Freistellung Elternentgelt). 
 
Die Bevölkerungszahl ist im Vergleich zum III. Quartal rückläufig. Folglich wird die ambitionierte 
Zielsetzung deutlich verfehlt. Für dieses Quartal fehlen für die Zielerreichung 306 Einwohner 
(6.282 Einwohner – Zielvorgabe 6.588). 
Die Zielvorgabe dieses strategischen Oberzieles wurde im strategischen Workshop für das Jahr 
2024 diskutiert und neuformuliert, da das Delta zwischen Zielvorgabe und Ist-Bestand sonst immer 
weiter anwachsen würde. Die Anpassung des Zieles und der TOP-Kennzahl wurde bereits 
durch die Stadtverordnetenversammlung am 11.05.2023 beschlossen. 
 
Das Basismodul der eAkte ist seit dem 01.11.2023 im Produktivbetrieb. 
Die weiteren Module "Desktop" (elektronische Post- und Rechteverwaltung) sowie 
"Termine/Aufgaben" (elektronische Workflows) wurden im Testsystem eingerichtet. Die Testphase 
wurde gestartet. Die Überführung in das Produktivsystem ist für Mai vorgesehen. 
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Die kostenpflichtigen Nutzungstage der Bürgerhäuser konnten in dem III. und IV. Quartal deutlich 
gesteigert werden, sodass das Ziel zum Jahresende erfüllt werden konnte. Insgesamt konnten 121 
kostenpflichtige Nutzungen verbucht werden. 
Trotz dieser Steigerung und der Zielerreichung ist es im Jahr 2024 unabdingbar eine Kosten-
Nutzen-Analyse durchzuführen und alternative Bewirtschaftungskonzepte zu prüfen, um den 
Kostendeckungsgrad zu steigern bzw. das Defizit zu senken. 
 
Bis zum Jahresende wurde das Gewerbesteueraufkommen auf 1.250.000,00 € prognostiziert. Die 
festgesetzten Jahresabschlusszahlen und die daraufhin angepassten Vorauszahlungen für das 
laufende Jahr liegen zum 31.12.2023 bei 1.381.401,15 € und damit rd. 130.000,00 € über den 
Ansatzerwartungen. 
 
Aus dem Finanzausgleich wird ein Jahresergebnis von 3.879.000,00 € erwartet. Aus der 
Abrechnung des IV. Quartals 2023 ergeben sich folgende Beträge: Einkommensteueranteil 
896.652,64 €, Umsatzsteueranteil 71.570,63 € sowie der Familienleistungsausgleich 55.984,50 € 
abzüglich der Gewerbesteuerumlage 39.947,20 € sowie der Heimatumlage 24.824,34 € verbleibt 
ein Zahlbetrag in Höhe von 959.436,23 €. 
Es ergibt sich ein kumulierter Zahlbetrag in Höhe von 3.816.156,09 € (rd. 63.000,00 € unterhalb 
des Planansatzes).  
Indes entspricht dies Mehreinnahmen im Vergleich zum IV. Quartal 2022 (3.571.941,12 €) in Höhe 
von 244.214,97 €. 
 
Der Einkommensteuer- und der Umsatzsteueranteil sowie die Ausgleichszahlungen 
Familienleistungsgesetz liegen bis zum 31.12.2023 rd. 45.000,00 € unterhalb des Planansatzes. 
 
Es wird ein negatives Ergebnis in Höhe von rd. 450.000 € bis Jahresende prognostiziert. Dieses 
Ergebnis fällt rd. 400.000,00 € positiver als der Planansatz (860.000,00 €) aus. Dies ist 
insbesondere auf die geringeren Aufwendungen in den Bereichen Personal (rd. 105.000,00 €) und 
Sach- und Dienstleistungen (rd. 270.000,00 €) sowie dem höheren Gewerbesteueraufkommen 
zurückzuführen. 
 
 
 
 
T h o m s e n  
Bürgermeister 
 
Anlage(n): 
1. Controllingbericht Q4-2023 - gesamt 
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Q3 Bericht 2023 (Stand 31.12.2023)  TOP-Kennzahlen der Strategischen Oberziele 2023 

Nr. Handlungsfeld Strategisches Oberziel TOP-Kennzahl Basis Soll IV/2023 Ist IV/2023 Abweichung IV/2022 Status Soll 2023 Gesamt 2022 I/2023 II/2023 III/2023 IV/2023 Gesamt 2023

1.
Finanzkraft stärken Ab 2020 soll der Bevölkerungszuwachs 

0,5 % p.a. betragen. 

Anzahl der Einwohner mit 
Hauptwohnsitz (eigenes 
Melderegister)

31.12.2020 = 6.384
31.12.2021 = 6.345

6.588 6.282 -306 6.309 6.588 6.309 6.275 (-28) 6.297 (+22) 6.297 (+/- 0) 6.282 (-15) 6.282

2.
Finanzkraft stärken

Über den Haushaltsausgleich nach § 
92 Abs. 5 HGO hinaus soll ab 2026 ein 
Überschuss von 100 T€ zur 
außerordentlichen 
Schuldentilgung erwirtschaftet werden

Überschuss von min. 100 
T€ aus dem Ergebnis vom 
Zahlungsmittelfluss aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit und 
den Auszahlungen f. d. 
Tilgung von Krediten und 
der Hessenkasse ab 2026

31.12.2020 ≈    577.500 €
31.12.2021 ≈ 1.107.907 €
31.12.2022 ≈    896.500 €

0,00 € 446.478,81 €-     446.478,81 €-     896.569,84 €      0,00 € 896.569,84 €     364.527,47 €      331.526,24 €      1.129.804,31 €-   683.325,50 €      446.478,81 €-      

Verminderung / Beseitigung 
eines ungenutzten 
Gebäudes p.a.

1 1 2 1 3 1 3 1 0 1 0 2

Reduzierung einer 
Potentialfläche p.a.

1 1 4 3 4 1 4 3 1 0 0 4

Anzahl der genehmigten 
Kindertagespflegeplätze

31.12.2021 = 7 13 10 -3 10 13 10 10 10 (+/- 0) 10 (+/- 0) 10 (+/- 0) 10

Anzahl der U3-
Betreuungsplätze

80% 77 61 -16 57 77 57 61 61 (+/- 0) 61 (+/- 0) 61 (+/- 0) 61

Anzahl der Ü3-
Betreuungsplätze

100% 188 188 0 188 188 188 188 188 (+/- 0) 188 (+/- 0) 188 (+/- 0) 188

Anzahl öffentlicher 
Veranstaltungen lt. 
städtischen Internetkalender

14 14 73 59 43 14 43 7 18 24 24 73

Anzahl öffentlicher 
städtischer 
Dialogveranstaltungen

2 1 2 1 2 2 2 1 1 0 0 2

3 Anerkennungsaktionen 
Bürgerengagement p.a.

neu 3 2 -1 2 3 2 0 1 1 0 2

6.
Wirtschaftsförderung 

und Infrastruktur 
stärken

Aufbau eines wirksamen 
Standortmarketings bis 03/2023.

Standortmarketing bis 
03/2023 aufgebaut

+ + keine - 31.03.2023

7.
Leben und Wohnen, 
Natur und Umwelt

Erhalt von Freizeiteinrichtungen bei 
gleichzeitiger Überprüfung der 
Auslastung.

Erhalt aller 
Freizeiteinrichtungen

31.12.2019 = 837.525 (Ist) 929.600,00 €     551.645,37 €     377.954,63 €-     515.153,97 €      929.600,00 €  515.153,97 €     211.847,08 €      146.242,50 €      126.572,56 €      66.983,23 €       551.645,37 €      

8.
Verwaltungs-

modernisierung

Einführung eines modernen 
Personalmanagementkonzeptes bis 
30.06.2024.

Personalmanagement-
konzept eingeführt bis 
30.06.2024

- - - ! - 30.06.2023 neu

3.
Stadt- und Dorf-

entwicklung
Verminderung der Anzahl ungenutzter 
Gebäude und Potentialflächen p.a.

Anerkennung Bürgerengagement, 
Verbesserung des sozialen
Miteinanders, regelmäßiger 
Bürgerdialog mit allen Altersgruppen. 

Jugend, Familie und 
Soziales

5.

4.
Jugend, Familie und 

Soziales

Erhöhung der Anzahl der 
Kindertagespflegeplätze, Ausbau der 
Kinderbetreuung auf 100 % Kapazität 
für Ü3-Betreuung und 80 % Kapazität 
für U3-Betreuung bis 30.06.2024.
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Q4 Bericht 2023 (Stand 31.12.2023) Operative Produktkennzahlen

Produkt P.-ebene Kennzahl Soll IV/2023 Ist IV/2023 Abweichung Status IV/2022 Soll 2023 Gesamt 2022 I/2023 II/2023 III/2023 IV/2023 Gesamt 2023

01 - Städtische Gremien 011010 Einführung elektronischer Workflow Sitzungsdienst - - ! - 31. Dez 22 offen -
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Durchführung allgemeine Bürgerversammlung (V.1k1) 1 2 1 1 1 2 1 1 0 0 2

Bemerkung: Bürgerversammlung hat am 29.06.2023 im Rathaussaal 
stattgefunden. Zudem war ein Online-Livestream geschaltet.

Überarbeitung der Entschädigungssatzung (V.2k1) gestrichen gestrichen keine neu 1 neu gestrichen
Bemerkung:  Dieses Ziel wurde aufgrund der aktuellen 

wirtschaftlichen Lage von den Mandatsträgern verworfen.

02 - Zentrale Dienste 011020 Einführung Raumnutzungskonzept - - ! - 30. Okt 22 offen -
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Umsetzung eAKte (II.1k1) + + keine neu 31. Jan 22 neu X +

Bemerkung:  Das Grundmodul der eAkte ist seit dem 01.11.2023 im 

Produktivbetrieb. Die weiteren Module "Desktop" (elektronische Post- 

und Rechteverwaltung) sowie "Termine/Aufgaben" (elektronische 

Workflows) wurden im Testsystem eingerichtet. Eine Testphase ist für 

I/2024 geplant.

Wahl Schiedsperson (V.1k1) + + keine - 31. Mai 23 neu + +

03 - Personalwesen 011025 Aktualisierung DV-Leistungsentgelte (VIII.1k1) + + keine - 31. Mrz 23 verschoben X + +
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Stellenbewertungen (VIII.2k1) 6 8 2 0 8 2 2 6 0 0 8

Abschluss Zielvereinbarungen (VIII.3k1) - - ! - 31. Dez 23 verschoben X
Bemerkung:  Der Abschluss der Zielvereinbarungen erfolgt im I. 

Quartal 2024.

Aktualisierung Personalbedarfsplanung (VIII.4k1) + + keine - 30. Jun 22 offen + +

Umsetzung im Stellenplan (VIII.4k2) + + keine - 31. Dez 23 - X + -

Abschluss Personalstrukturanalyse (VIII.5k1) - - ! - 31. Dez 23 verschoben X -
Bemerkung:  In I/2024 abgeschlossen.

360°-Feedbacks - Führungskräfte (VIII.6k1) + + keine neu 31. Mrz 23 neu +

Abstimmung Personalstrukturanalyse / -bedarfsplanung (VIII.1k1) - - ! neu 30. Jun 24 neu

011040 Bildung einer Rücklage in Höhe von 100.000 € (II.1k1)  -  - ! - 31. Dez 26 -

Produktverantwortlicher Thomas Simon Inanspruchnahme Kompetenzzentrum (II.2k1) - - ! neu 31. Dez 23 neu X -

Bemerkung:  Die Haushaltsberatung durch das Land Hessen wird

vorbereitet und erfolgt am 13.05.2024.

05 - Kassenwesen 011045 Einführung eines E-Payment-Systems (II.1k1) + + keine neu 31. Jan 22 neu + +
Produktverantwortliche Tatiana Duclos 

06 - Wahlen 021010 Geschenk/Dankeschön pro Wahlhelfer pro Wahl (V.1k1) + + keine + 1 + + X +
Produktverantwortlicher Matthias Gude

07 - Öffentliche Sicherheit 022010 Einleitung Verwaltungsverfahren (V.1k1) 7 2 -5 1 7 1 0 0 0 2 2
und allgemeine Ordnung
Produktverantwortlicher Matthias Gude

08 - Ruhender und 022015 Kostendeckungsgrad ruhender Verkehr (II.1k1) 110% 92% -18% 121% 110% 106% 124% 107% 99% 92% 92%
fließender Verkehr
Produktverantwortlicher Matthias Gude

Verwarnungen ruhender Verkehr (II.1k2) 1.125 1.628 503 1.799 1.500 2.192 410 325 503 390 1.628

Verwarnungen fließender Verkehr (II.1k3) 331 364 2.000 457 98 50 99 84 331
Bemerkung:  Kennzahl wird nur zur Information aufgeführt.

Ehrenamtliche Anzeigenanlage (II.2k1 / V.1k1) 5 4 -1 4 5 4 4 (+/- 0) 4 (+/- 0) 4 (+/- 0) 4 (+/- 0) 4

09 - Gewerbeangelegenheiten 022016 Keine Festlegung von operitiven Zielen und entsprechenden 
Produktverantwortlicher Matthias Gude Kennzahlen, da ordunungsrechtliche Aufgabe.

04 - Haushalts- und 
Finanzwirtschaft, Controlling

Bemerkung:  Krankheitsbedingter Ausfall von beiden 

Ordnungspolizeibeamten, aus diesem Grund konnten langfristig keine 

Kontrollen durchgeführt werden.

Bemerkung:   Die Standardworkflows wurden erstellt und getestet. 

Durch die verwaltungsinterne Umstruktureirung müssen einige 

Workflows erneut angepasst werden.

Der Produktivbetrieb ist bis Juni 2024 vorgesehen. 

Bemerkung:  Es wird geprüft welche Räumlichkeiten 

zusätzlich zur Verfügung gestellt werden können, um im 

Rahmen der Zusammenlegung von Bürgerinfo und 

Ordnungsamt ein Bürgerbüro einzurichten bzw. das Bauamt 

auszulagern. Eine Anmietung der ehemaligen VR-Bank ist aus 

Kostengründen gescheitert. Die Räumlichkeiten der Sparkasse 

reichen nicht aus. 

Ferner werden alternative Lösungen (Ausweitung Homeofice, mobiles 

Arbeiten) geprüft, um die Nutzung der vorhandenen Raumkapazitäten 

optimal zu nutzen.

Bemerkung:  Die Einleitung von Verfahren lässt sich 

schwer umsetzen, da aufgeforderte Bürgerinnen und Bürger ihren 

Pflichten nachkommen und folglich Zwangsmaßnahmen nicht 

erforderlich sind. 

Bemerkung:  Das Geschenk wurde bei der kombinierten Landtags- 

und BGM-Wahl verteilt. 
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Q4 Bericht 2023 (Stand 31.12.2023) Operative Produktkennzahlen

10 - Melde- und 022017 Auswertung Anschreiben Wegzug (I.1k1) + + keine neu 01. Jul 23 neu + X +
Passangelegenheiten
Produktverantwortlicher Matthias Gude Auswertung Beweggründe Zuzug (I.2k1) + + keine neu 01. Jul 23 neu + X +

11 - Personenstandswesen 022020 Angebotserweiterung Eheschließung (V.1k1) 18 18 0 16 18 16 18 18 (+/- 0) 18 (+/- 0) 18 (+/- 0) 18
Produktverantwortlicher Matthias Gude

12 - Feuer- und Katastrophen- 023010 Steigerung Atemschutzgeräteträger um 4 p.a. (I.1k1) 26 35 9 29 26 29 33 33 (+/- 0) 33 (+/- 0) 35 (+2) 35
schutz, Gefahrenabwehr Bemerkung:  Soll (insgesamt): 72 

Produktverantwortliche Elena Lehmann

Erhöhung der Mitgliederzahl um 4 p.a. (I.2k1) 165 166 1 158 165 161 162 163 (+ 1) 165 (+ 2) 166 (+1) 166

Durchführung Meinungsumfrage (V.1k1) - - ! neu 31. Dez 23 neu X -
Bemerkung: Die Umfrage findet von Januar bis Februar 2024 

statt.

13 - Kulturelle Aktivitäten 041010 Zuschüsse Vereine min. konstant (II.1k1) 11.250 3.599 -7.651 4.141 15.000 4.141 40,00 0,00 1.613,60 1.945,00 3.598,60
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Jährliche Verleihung Bürgerpreis (V.1k1) + + keine überarbeitet X + + +

14 - Sozialhilfeangelegenheiten 051010 Mitwirkung "Gemein-Statt" (V.1k1) + + keine + X + + +
Produktverantwortliche Karin Schlupp

Einführung Sprechstunde - - ! offen 30. Jun 21 offen X -

Bemerkung:  Die Einführung konnte noch nicht erfolgen, da die 

Räumlichkeiten noch nicht zur Verfügung stehen. Die 

Baumaßnahmen sind noch nicht abgeschlossen.

15 - Seniorenangelegenheiten 052010 Aufbau Kontaktvermittlung für Gesprächspartner - - ! - 31. Dez 22 offen -
Produktverantwortliche Karin Schlupp Bemerkung:  wird von Seniorenbeirat nicht umgesetzt werden.

Wiederbelebung Seniorennachmittag (V.1k1) + + keine verschoben 31. Dez 22 verschoben + X +
Bemerkung:  Der Seniorennachmittag hat am 12.07.2023 im 

Rathaussaal stattgefunden.

Internetauftritt mit Beteiligung SB + + keine offen 30. Sep 21 + + +

Bemerkung:  Der Seniorenbeirat hat eine eigene Seite auf der 

städtischen Homepage. Die Inhalte werden durch den SB zur 

Verfügung gestellt und durch einen Bediensteten der Stadt 

eingepflegt.

16 - Kindertagesbetreuung 061010 Anpassung Kita-Gebühren (II.1k1) + + keine überarbeitet 31. Mrz 22 überarbeitet X + +
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

Erhöhung Tagesmütterplätze um 2 p.a. (IV.1k1) 11 10 -1 10 13 10 10 10 (+/- 0) 10 (+/- 0) 0 10

Bemerkung 1:  10 genehmigte Tagesmütterplätze, davon 6 belegt mit 

U3-Kindern (2 Tagesmütter). Seit dem 11.10.2023 werden je 3 Kinder 

betreut. Alle Kinder kommen aus Großalmerode.

Bemerkung 2:  Eine Tagesmutter hat die Betreuung zum 31.07.2023 

eingestellt. Eine neue Tagesmutter hat ihre Tätigkeit zum 01.10.2023 

aufgenommen. 

Eine zweite Interessentin beendet ihre Qualifizierung voraussichtlich 

erst im Jahr 2024.

17 - Kinder-, Jugend- und 064010 Patenschaft für einen Kinderspieltplatz p.a. (V.2k1) 2 0 -2 0 2 0 0 0 0 0 0
Familienangelegenheiten 
Produktverantwortlicher Matthias Gude

18 - Sportförderung/Sportstätten 082010 Wirtschaftlichkeitsberechnung Mähroboter (II.1k1 / VII.1k1) + + keine neu 31. Dez 23 neu + +
Produktverantwortlicher Patrick Höhre

19 - Panoramabad 082020 Erarbeitung Konzept Aufgabenverteilung (I.1k1 / II.1k1 / V.1k1) verschoben verschoben keine verschoben 31. Mrz 21 verschoben X verschoben
Produktverantwortlicher Tatiana Duclos Bemerkung:  Da die Sanierung bislang nicht begonnen wurde, wurde 

die Konzepterstellung um ein Jahr verschoben. Es wird parallel 

geprüft, ob zumindest Teilnutzungen bereits vor Abschluss der 

Sanierung möglich sind.

Bemerkung:  Die aktuellen Unterhaltungskosten wurden kalkuliert. 

Eine Rücksprache mit einer Fachfirma für Sportplatzbau und 

-unterhaltung erfolgt im März 2024. Eine Handlungsempfehlung wird 

dem Magistrat bis Mai 2024 vorgelegt.

Bemerkung:  Im Rahmen von IKEK sind die Umgestaltung von 

Kinderspielplätzen zu Themenspielplätzen geplant. Die 

Steuerungsgruppe beschließt Projekte, bisher konnten keine Paten 

gefunden werden. 

Bemerkung:  Die Vereinsgründung ist erfolgt. Der Vereinszuschuss 

2023 wurde überwiesen.

Bemerkung:  Aufgrund des Antrags des Elternbeirats zurück gestellt. 

Die Gebührenanpassung soll im IV. Quartal beschlossen werden.

Bemerkung:  mögliche Trauorte sind alle Bürgerhäuser (6), FFW (6), 

Rathaus (2), Bilsteinanwesen, Marklplatz 16 (Gewölbekeller), 

Museum, Hortensienpark.
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Q4 Bericht 2023 (Stand 31.12.2023) Operative Produktkennzahlen

20 - Stadtentwicklung 091010 Bodenordnung / Planentwurf Baugebiet „In Löfers Höfen“ (I.1k1) - - ! neu 31. Dez 23 neu X -
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Fortführung Bauleitplanverfahren „Auf dem Kronsbach“ (I.2k1) - - ! neu 30. Jun 23 neu X -

Bemerkung:  Die Fortführung des Verfahrens ist erst nach Beschluss 

/ Genehmigung IKEK-Antrag möglich. Voraussichtlich im IV. Quartal 

2023

Ansprache von min. 5 Grundstückeigentümern (III.1k1) 4 10 2 15 5 15 5 3 2 0 10

Verminderung/Beseitigung ungenutztes Gebäude (III.2k1) 1 2 1 3 1 3 1 0 1 0 2
Bemerkung:  Ein leerstehendes Gebäude in Rommerode 

wurde vermarktet.

Reduzierung einer Potentialfläche (III.3k1) 1 4 3 4 1 4 3 1 0 0 4

Bemerkung:  2 Potentialflächen in der Kernstadt , 1 in Laudenbach 

und 1 in Rommerode wurden vermittelt. Diese werden bebaut.

21 - Städtische Abfallwirtschaft 112010 Teilnahme Aktion "Sauberhaftes Hessen" (V.1k1) + + keine - 31. Dez 23 + + X +
Produktverantwortlicher Thomas Simon

Durchführung Aktionstag/Freiwilligen Tag (V.2k1) - - ! - 31. Dez 23 - X -
Bemerkung:  Krankheitsbedingter Ausfall SB.

Durchführung Anerkennungsaktion (V.3k1) - - ! - 31. Dez 23 - X -
Bemerkung:  Krankheitsbedingter Ausfall SB.

22 - Energiegewinnung 114010 Überschuss (II.1k1) 0 18.290 18.290 12.722 > 0 12.722 85,87 8.424,30 9.045,15 734,27 18.289,59
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Überprüfung Wirtschaftlichkeit PV-Anlage Kita-Rom (II.2k1) - - ! neu 31. Dez 23 neu X -

Bemerkung:  Wird im Rahmen der Baumaßnahme mitgeprüft werden.

Prüfung Speichernachrüstung PV-Anlage Rathaus (II.3k1) - - ! neu 31. Dez 23 neu X -
Bemerkung:  Wird wegen Personalwechsels erst in 2024 geprüft.

23 - Verkehrswege und Anlagen
 121010 Sanierung Straßenoberfläche (II.1k1) - - ! 0 100.000 0 - +
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Bemerkung 2:  Die Maßnahmen 2023 wurden aufgrund der 

notwendigen Hangsicherungsmaßnahme Royston Platz / Nordstraße 

nicht durchgeführt.

24 - Stadtreinigung und 125010 Bau Salzsilo (II.1k1) + + keine offen 31. Nov 22 offen + +
Winterdienst 
Produktverantwortlicher Florian Knobel Entscheidung/Rückmeldung Mängelmelder (V.1k1) 7 2,66 -4,34 6,66 < 7 Tage 6,66 1,89 3 3,1 - 2,66

Bemerkung:  Für das lV. Quartal liegen, aufgrund der 

Einstellung des alten AEM, keine verwertbaren Zahlen vor. Die neue 

Version AEM-Hessen arbeitet bisher nur eingeschränkt. 

25 - ÖPNV 127010 Umsetzung barrierefreier Ausbau (II.1k1 / V.1k1) - - - neu 31. Mrz 23 neu X
Produktverantwortliche Anja Reuß 

Werbeaktionen Mobilfalt mit NVV-Mobilfaltberater (V.2k1) Projekt eingestellt Projekt eingestellt keine 2 2 2 Projekt eingestellt

Bemerkung:  Projekt Mobilfalt wird eingestellt und wird durch 

Anrufsammeltaxi (AST) ersetzt. Werbeaktionen ausgesetzt.

26 - Öffentliche Gewässer 132010 Informationsveranstaltung (V.1k1) 1 0 -1 0 1 0 0 0 0 0 0
Produktverantwortlicher Florian Knobel

27 - Friedhofswesen 133010 Steigerung Bestattungszahlen von 1 % p.a. (II.1k1) 66 92 26 87 66 87 33 20 21 18 92
Produktverantwortlicher Joachim Siebold

Neukalkulation der Friedhofsgebühren (A2k1) + + keine verschoben 30. Jun 22 verschoben - - - + +

Friedhofsbegehungen (V.1k1) 16 15 -1 27 16 27 4 5 6 0 15

Verschönerungsaktionen (V.2k1) 7 9 2 7 7 7 3 3 2 1 9

28 - Forstwirtschaft 135010 Erträge decken min. Aufwendungen (II.1k1) 0 51.222 -51.222 -10.834 > 0 -20.402 30.517,99 22.213,17 -7.030,13 5.520,68 51.221,71
Produktverantwortlicher Joachim Siebold Bemerkung:  Erhöhter Aufwand durch 

Verkehrssicherungsmaßnahmen. Dieser Aufwand soll teilweise durch 

Holzverkäufe im I. Quartal 2024 gedeckt werden.

Bemerkung:  Verzögerung im WRRL-Verfahren durch 

beauftragtes Büro. Ab 2023 Unterstützung zusätzlich durch 

Hessische Land Gesellschaft (HLG). Bisher kein Förderbescheid 

erhalten.

Bemerkung:  Planung abgeschlossen. Förderbescheid wurde

noch nicht erteilt. Umbau verschiebt sich in 2024 / 2025.

Bemerkung 1: Die Maßnahmen aus dem Jahr 2022 wurden 

umgesetzt. Folgende Straßen wurden saniert: Großalmerode - 

Ostraße, Laudenbach - Am Harten Zeichen, Auf der Struth und 

Hitzgasse, Rommerode - Zum Ziegenberg, Trubenhausen -

Sauerwiesenweg, Uengsterode - Im Spittel.

Insgesamt wurden 8.825 m² saniert. 

Bemerkung:  Aus Kapazitäts- und Priorisierungsgründen 

verschoben.

Bemerkung:  guter Zustand erforderte weniger Begehungen
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Q4 Bericht 2023 (Stand 31.12.2023) Operative Produktkennzahlen

29 - Grün-, Park- und 135020 Ehrenamtlich gepflegte Flächen und Objekte (II.1k1 / V.1k1) 25 26 1 24 25 24 24 24 (+/- 0) 24 (+/- 0) 26 (+2) 26
Freizeitanlagen 
Produktverantwortlicher Florian Knobel Erhöhung der Blühwiesenflächen um 10 % p.a. (II.2k1) 1.069 1.083 14 1.083 1.069 1.083 1083 1083 (+/- 0) 1083 (+/- 0) 1083 (+/-) 1.083

Bemerkung:  21 Blühflächen, 1 Fläche wurde durch Hortensien 

ersetzt. 

Geschenke Ehrenamtliche (V.2k1) + + keine - 31. Dez 23 + + +

30 - Wirtschaftsförderung 151010 Unternehmertreffen (VI.1k1) 2 2 0 2 2 2 1 0 1 0 2
Produktverantwortliche Tatiana Duclos

31 - Tourismus 152010 Sitzung "Runder-Tisch-Tourismus" (V.1k1 ) 2 2 0 neu 1 neu 1 0 1 0 2
Produktverantwortlicher Patrick Höhre

32 - Bürgerhäuser
 153010 kostenpfl. Nutzungstage um 5 % p.a. (II.1k1 / VII.1k1) 100 121 21 95 100 95 28 16 41 36 121
Produktverantwortlicher Florian Knobel

Konzepterstellung Renovierung Rathaussaal (V.1k1 / VII.2k1) gestrichen gestrichen keine neu 31. Dez 23 neu gestrichen

Bemerkung:  Dieses Ziel wurde im Rahmen des Workshops 

Operative Ziele 2024 gestrichen, da die Renovierung im Rahmen des 

IKEK-Förderprogramms erfolgt.

33 - Immobilienmanagement 153020 Verkauf von min. 2 Bauplätzen pro Jahr (I.1k1) 2 0 -2 3 2 3 0 0 0 0 0

Produktverantwortlicher Joachim Siebold Bemerkung:  Nachfrage in 2023 eingebrochen, in 2024 ein Verkauf

Aktualisierung Pachtverhältnisse p.a. (II.1k1) 5 21 16 9 5 9 4 6 4 7 21

34 - Steuern, allg. Zuw. 161010 Grundsteuer A + B 1.031.500 1.013.216 -18.284 1.013.834 1.031.500 1.013.834 249.357,51 245.987,25 254.654,49 263.216,26 1.013.215,51
Produktverantwortlicher Thomas Simon

Gewerbesteuer 1.250.000 1.381.401 131.401 1.503.355 1.250.000 1.503.355 327.892,96 230.252,25 261.956,55 561.299,39 1.381.401,15

Einkommenssteuer + Uml. 3.879.000 3.816.156 -62.844 3.608.618 3.879.000 3.608.618 1.013.692,36 960.110,16 882.917,42 959.436,15 3.816.156,09

Schlüsselzuweisung 3.520.000 3.511.167 -8.833 3.287.363 3.520.000 3.287.363 877.917,30 877.635,90 877.635,90 877.977,90 3.511.167,00

Kreisumlage 3.065.000 3.058.250 -6.750 2.789.444 3.065.000 2.789.444 764.533,86 764.533,86 764.533,86 764.648,30 3.058.249,88

Schulumlage 1.495.000 1.477.648 -17.352 1.361.782 1.495.000 1.361.782 369.353,28 369.353,28 369.353,28 369.588,56 1.477.648,40

Spielapparatesteuer 11.000 10.394 -606 10.608 11.000 10.608 2.652,00 2.698,45 2.548,00 2.496,00 10.394,45
Bemerkung:  Die Abrechnungen für IV/2023 werden erst im I/2024 

der Verwaltung vorgelegt. 

Hundesteuer 58.000 57.994 -6 56.706 58.000 56.706 9.421,00 190,00 48.314,88 68,00 57.993,88
Bermerkung:  Der Hauptanteil der Hundesteuer ist jährlich am 01.07. 

fällig. 

35 - Steuern, allg. Zuw. 162010 Abführung der Eigenkapitalverzinsung (II.1k1) + + keine neu 31. Dez 23 neu + +
Produktverantwortlicher Thomas Simon
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Zum Stichtag 31.12.2023 ergeben sich folgende Zahlen: 
 

Gesamtergebnisrechnung 
 

 Plan 2023 Ist 31.12.2023 Vergleich 
Ansatz/Ergebnis 

Ordentliches Ergebnis 865.300,00 € 380.703,48 € 484.596,52 € 

Außerordentliches Ergebnis -5.000,00 € -21.381,67 € 16.381,67 € 

Gesamtergebnis 860.300,00 € 359.321,81 € 500.978,19 € 
 

 

Erläuterungen zu bedeutenden Sachkonten: 
 

 Gewerbesteuer 
 
Bis zum Jahresende wurde das Aufkommen auf 1.250.000,00 € prognostiziert. Die 
festgesetzten Jahresabschlusszahlen und die daraufhin angepassten Vorauszahlungen 
für das laufende Jahr liegen zum 31.12.2023 bei 1.381.401,15 € und damit rd. 
130.000,00 € über den Ansatzerwartungen.  
 

 Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer und weitere Umlagen 
 
Aus dem Finanzausgleich wird ein Jahresergebnis von 3.879.000,00 € erwartet. Aus der 
Abrechnung des IV. Quartals 2023 ergeben sich folgende Beträge: 
Einkommensteueranteil 896.652,64 €, Umsatzsteueranteil 71.570,63 € sowie der 
Familienleistungsausgleich 55.984,50 € abzüglich der Gewerbesteuerumlage 
39.947,20 € sowie der Heimatumlage 24.824,34 € verbleibt ein Zahlbetrag in Höhe von 
959.436,23 €. 
Es ergibt sich ein kumulierter Zahlbetrag in Höhe von 3.816.156,09 € (rd. 63.000,00 € 
unterhalb des Planansatzes). 
Indes entspricht dies Mehreinnahmen im Vergleich zum IV. Quartal 2022 
(3.571.941,12 €) in Höhe von 244.214,97 €. 
 
Der Einkommensteuer- und der Umsatzsteueranteil sowie die Ausgleichszahlungen 
Familienleistungsgesetz liegen bis zum 31.12.2023 rd. 45.000,00 € unterhalb des 
Planansatzes. 
 

 Schlüsselzuweisung 
 
Die Schlüsselzuweisungen in Höhe von 3.511.167,00 € liegen rd. 9.000,00 € unterhalb 
des Ansatzes (3.520.000,00 €). 
 

 Personal- und Versorgungsaufwendungen 
 
Die Aufwendungen sind in Höhe von 2.944.800,00 € veranschlagt. Im Berichtszeitraum 
wurden 2.836.640,79 € verausgabt. Damit liegen die Aufwendungen rd. 105.000,00 € 
unterhalb des Planansatzes.  
 

 Abschreibungen 
 
Bei den Abschreibungen in Höhe von 1.300.900,00 € wird ein Jahresergebnis 
entsprechend der Ansatzkalkulation erwartet.  
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Gesamtfinanzrechnung 

 
In der Finanzrechnung kann keine Jahresprognose vorgenommen werden. Zum Stichtag 
31.12.2023 werden folgende Ergebnisse ausgewiesen: 
 

 Zahlungsmittelbestand aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Im Berichtszeitraum wurden Einzahlungen in Höhe von 11.481.888,03 € erzielt und 
Auszahlungen in Höhe von 11.457.397,88 € geleistet. Somit beträgt der 
Zahlungsmittelüberschuss 24.490,15 €. 
 

 Zahlungsmittelbestand aus Investitionstätigkeit 
Gegenüber dem Ansatz von 3.030.500,00 € wurden im Berichtszeitraum Einzahlungen 
in Höhe von 785.945,09 € erzielt. Diese resultieren aus Einzahlungen aus 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie aus Einzahlungen aus der 
Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden. 
Bei einem Investitionsvolumen von 5.382.000,00 € wurden bis 31.12.2023 insgesamt 
2.041.650,07 € verausgabt.  
 

 Zahlungsmittelbestand aus Finanzierungstätigkeit 
Die Kreditaufnahmen erfolgten im IV. Quartal 2020. Zum 31.12.2023 wurde eine 
ordentliche Tilgung in Höhe von 470.968,96 € (inkl. Hessenkasse) geleistet.  

 
 

Liquidität 
 
Zum 31.12.2023 standen Zahlungsmittel in Höhe von 1.449.359,40 € zur Verfügung. Diese 
Liquidität ergibt sich auch aus einem Investitionskredit, der am 05.11.2020 in Höhe von 
1.400.000,00 € aufgenommen wurde.  
 
Es wurde ein Kommunalkredit von der Stadt in Höhe von 500.000,00 € an den Eigenbetrieb 
zum Zinssatz von 3,4 % und einer Laufzeit vom 01.08.2023 – 30.04.2024 gewährt. 
 
Das Kündigungsgeldkonto mit einem Kontostand in Höhe von 500.000,00 € bei der 
Sparkasse wurde am 07.12.2023 aufgelöst. 
 
Das Festgeldkonto bei der VR Bank Mitte wurde am 03.11.2023 mit 500.000,00 € eröffnet. 
Derzeit beläuft sich der Kontostand auf 589,39 € (Zinserträge). Dieses Konto wird für eine 
kurzfristige Anlage genutzt, die Gelder sind täglich verfügbar.  
 
 

Finanzstatusbericht 
 
Zum 31.12.2023 erreicht die Stadt eine Quote von 25 % und liegt damit im roten Bereich. 
Das Ergebnis beruht auf dem negativen ordentlichen Ergebnis sowie dem negativen 
Ergebnis des Zahlungsmittelbestandes aus lfd. Verwaltungstätigkeit abzüglich der 
ordentlichen Tilgung sowie der Zahlung an das Sondervermögen Hessenkasse. 
 
Der Finanzstatusbericht wird für die unterjährige Betrachtung als ungeeignet bewertet, da 
zahlreiche Bewertungsparameter unterjährig nicht bebucht werden bzw. erst im 
Jahresabschluss feststellbar sind. Im Jahresabschluss wird ein negatives Ergebnis erwartet.  
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Gesamtergebnisrechnung

Rechnungsjahr 2023

Datum 01.01.2023 bis 31.12.2023

Pos. Beschreibung Ergebnis 2022 Ansatz 2023

Ergebnis 

31.12.2023

Vergleich   

Ansatz/Ergebnis 

00 Ergebnishaushalt

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -328.605,61 -342.150,00 -322.532,76 -19.617,24

02
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

-282.288,11 -379.750,00 -280.116,59 -99.633,41

03
Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

-106.814,32 -138.250,00 -78.129,64 -60.120,36

04
Bestandsveränderungen und  akt. 
Eigenleistg.

0,00 -50.000,00 0,00 -50.000,00

05
Steuern, steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus ges. 
Umlagen

-6.174.489,53 -6.170.500,00 -6.242.775,61 72.275,61

06 Erträge aus Transferleistungen -221.065,97 -230.000,00 -223.938,00 -6.062,00

07
Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für lfd. Zwecke und 
allg. Umlagen

-3.626.373,99 -3.859.500,00 -3.924.840,35 65.340,35

08
Erträge a.d. Auflösung v. Sonderp. 
a. Inv.zuw.-zusch. u. Beiträgen

-701.074,98 -836.100,00 -701.074,98 -135.025,02

09 Sonstige ordentliche Erträge -204.348,43 -233.350,00 -187.529,84 -45.820,16

10
Summe der ordentlichen 

Erträge                  (Nr. 1 - 9)
-11.645.060,94 -12.239.600,00 -11.960.937,77 -278.662,23

11 Personalaufwendungen 2.146.780,66 2.597.500,00 2.353.245,62 244.254,38

12 Versorgungsaufwendungen 382.921,32 347.300,00 483.395,17 -136.095,17

13
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

1.216.458,20 1.830.900,00 1.557.309,62 273.590,38

14 Abschreibungen 1.220.185,58 1.300.900,00 1.300.900,00 0,00

15
Aufwendungen für Zuw. u. Zusch. 
bes. Finanzaufw. 

1.678.676,31 2.317.900,00 1.975.853,34 342.046,66

16
Steueraufwendungen einschl. 
Aufw.a.ges. Umlageverpfl.

4.352.028,13 4.733.800,00 4.724.380,97 9.419,03

17 Transferaufwendungen 4.862,35 4.500,00 3.712,50 787,50

18
Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

9.518,61 10.200,00 10.034,69 165,31

19
Summe der ordentlichen 

Aufwendungen (Nr. 11 - 18)
11.011.431,16 13.143.000,00 12.408.831,91 734.168,09

20
Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. 

Nr. 19)
-633.629,78 903.400,00 447.894,14 455.505,86

21 Finanzerträge -65.271,16 -317.600,00 -259.086,42 -58.513,58

22
Zinsen und andere 
Finanzaufwendungen

204.040,58 279.500,00 191.895,76 87.604,24

23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 138.769,42 -38.100,00 -67.190,66 29.090,66

24

Gesamtbetrag der ordentlichen 

Erträge

(Nr. 10 + Nr. 21)

-11.710.332,10 -12.557.200,00 -12.220.024,19 -337.175,81

24a

Gesamtbetrag der ordentlichen 

Aufwendungen

(Nr. 19 + Nr. 22)

11.215.471,74 13.422.500,00 12.600.727,67 821.772,33

24b
Ordentliches Ergebnis

 (Nr. 24 ./. Nr. 24a)
-494.860,36 865.300,00 380.703,48 484.596,52

25 Außerordentliche Erträge -31.658,87 -5.000,00 -26.826,87 21.826,87
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26 Außerordentliche Aufwendungen 75.477,28 0,00 5.445,20 -5.445,20

27
Außerordentliches Ergebnis (Nr. 

25 ./. Nr. 26)
43.818,41 -5.000,00 -21.381,67 16.381,67

28
Jahresergebnis (Nr. 24b + Nr. 

27)
-451.041,95 860.300,00 359.321,81 500.978,19

32
Jahresergebnis nach internen 

Leistungsbeziehungen
-451.041,95 860.300,00 359.321,81 500.978,19
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Gesamtfinanzrechnung der Stadt Großalmerode

Rechnungsjahr 2023
Datum 01.01.2023 bis 31.12.2023

Pos. Beschreibung Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Ergebnis 

31.12.2023
Vergleich   

Ansatz/Ergebnis 

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 300.938,57 342.150,00 180.420,76 -161.729,24

02
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

296.869,57 334.950,00 299.500,89 -35.449,11

03
Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

108.019,11 138.250,00 85.313,29 -52.936,71

04
Einzahlungen aus Steuern und 
steuerähnl. Erträgen

6.001.573,28 6.170.500,00 6.404.539,20 234.039,20

04A einschl. Erträgen aus ges. Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

05
Einzahlungen aus 
Transferleistungen

221.065,97 230.000,00 223.938,00 -6.062,00

06
Zuw. U. Zusch. f.ldf. Zwecke u. allg. 
Umlagen

3.824.061,72 3.859.500,00 3.839.095,48 -20.404,52

07
Zinsen und sonstige 
Finanzeinzahlungen

60.244,24 317.600,00 244.548,38 -73.051,62

08 Sonst. ord. Einz. u.sonst.a.ord. Einz. 216.009,02 233.350,00 204.532,03 -28.817,97

08A
die sich nicht aus Invest.tätigk. 
ergeben

0,00 0,00 0,00 0,00

09
Summe Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit

11.028.781,48 11.626.300,00 11.481.888,03 -144.411,97

10 Personalauszahlungen -2.072.742,41 -2.535.700,00 -2.339.645,04 196.054,96

11 Versorgunsauszahlungen -404.680,69 -412.700,00 -403.063,24 9.636,76

12
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen

-1.254.777,55 -1.815.900,00 -1.522.104,66 293.795,34

13
Auszahlungen für 
Transferleistungen

-4.862,35 -4.500,00 -3.712,50 787,50

14
Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.lfd. Zwecke 
sowie

-1.334.749,19 -2.317.900,00 -2.266.221,83 51.678,17

14a besonder Finanzauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

15
Ausz.f.Steuern einsch. Ausz. 
a.ges.Uml.Verpfl.

-4.352.028,13 -4.733.800,00 -4.724.380,97 9.419,03

16 Zinsen und ähnl. Auszahlungen -204.734,03 -279.500,00 -184.617,93 94.882,07

17
Sonst. ord. Ausz. u.sonst.a.ord. 
Ausz.

-20.229,67 -10.200,00 -13.651,71 -3.451,71

17A
die sich nicht aus Invest.tätigk. 
ergeben

0,00 0,00 0,00 0,00

18
Summe Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit

-9.648.804,02 -12.110.200,00 -11.457.397,88 652.802,12

19
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf a. 
lfd. Verwaltungstätigkeit

1.379.977,46 -483.900,00 24.490,15 508.390,15

20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 363.126,05 2.975.500,00 745.451,09 -2.230.048,91

21
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sach- 
anlagevermögen und

79.967,55 55.000,00 40.494,00 -14.506,00

21A des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

22
Einz.a.Abg.v.Gegenst.d. Finanzanl.-
verm.

0,00 0,00 0,00 0,00

23
Summe Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit

443.093,60 3.030.500,00 785.945,09 -2.244.554,91
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24
Ausz.f.d. Erwerb v. Grundstücken u. 
Gebäuden

-28.894,57 -102.000,00 -125.484,64 -23.484,64

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -1.056.402,32 -4.123.000,00 -969.349,83 3.153.650,17

26
Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sach- 
anlagevermögen

-115.069,55 -1.047.000,00 -236.697,96 810.302,04

26A und immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.verm -10.514,03 -110.000,00 -710.117,64 -600.117,64

28
Summe Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-1.210.880,47 -5.382.000,00 -2.041.650,07 3.340.349,93

29
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit

-767.786,87 -2.351.500,00 -1.255.704,98 1.095.795,02

29B
Zahlungsmittelüberschuss/ 
Zahlungsmittelbedarf

612.190,59 -2.835.400,00 -1.231.214,83 1.604.185,17

30
Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u.inn. Darl. u. 
wirtschaftl.

0,00 2.351.500,00 0,00 -2.351.500,00

30A
vergleichb. Vorgängen für 
Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00

31
Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn. 
Darl.u.wirtschaftl.

-490.697,84 -544.000,00 -470.968,96 73.031,04

31A
vergleichb. Vorgängen für 
Investitionen

0,00 0,00 0,00 0,00

32
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
Finanz.tätigkeit

-490.697,84 1.807.500,00 -470.968,96 -2.278.468,96

32B
Änderung d. 
Zahlungsmittelbestandes

121.492,75 -1.027.900,00 -1.702.183,79 -674.283,79

33
Haushaltsunwirk. Einzahl. (u.a. 
fremde Finanzm.

1.628.013,73 0,00 1.521.888,85 1.521.888,85

33A
Rückz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. 
Kassenkred.)

0,00 0,00 0,00 0,00

34
Haushaltsunwirk. Auszahl. (u.a. 
fremde Finanzm.

-1.591.753,86 0,00 -1.458.382,09 -1.458.382,09

34A
Anl.v. Kassenm., Rückz. v. 
Kassenkred.)

0,00 0,00 0,00 0,00

35
Zahlg.mittel.übersch/-bedarf aus 
haushaltsunwirks. 
Zahlungsvorgängen

36.259,87 0,00 63.506,76 63.506,76

36
Best. an Zahlungsm. zu Beginn 
des Haushaltsjahres

2.930.283,81 -5.107.745,73 3.088.036,43 8.195.782,16

37
Veränderung des Best. an 
Zahlgs.mittel

157.752,62 -1.027.900,00 -1.638.677,03 -610.777,03

38
Best. an Zahlungsm. am Ende des 
Haushaltsjahres

3.088.036,43 -6.135.645,73 1.449.359,40 7.585.005,13

50
Gepl. Anfangsbestand zu Beginn 
des Haushaltsjahres

2.930.283,81 -5.107.745,73 3.088.036,43 8.195.782,16

51A
Veränderung des Best. an 
Zahlgs.mittel

157.752,62 -1.027.900,00 -1.638.677,03 -610.777,03

52A
Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres

3.088.036,43 -6.135.645,73 1.449.359,40 7.585.005,13
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Indikator pro Einwohner

Bewertung ggf. der Entwicklung 

nach Indikatoren

pro Einwohner

Gewichtung der 

Indikatoren

pro Einwohner

 in %

Status
Planung

2023

Ist

IV/2023
Status

Überschuss (mehr als + 5 €) = 1

jahresbezogener Haushaltsausgleich (im 

Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch 
Rücklage) = 0,75

defizitär im Korridor (weniger als 

- 5 € bis - 40 €) = 0,5

defizitär im Korridor (weniger als 

- 40 € bis - 75 €) = 0,25

defizitär (weniger als -75 €) = 0

Bestand = 1

kein Bestand (f 0 €) = 0

kein Bestandswert  = 1

Ausweis eines Fehlbetragbestands = 0

Bestand vollständig gebildet = 1

Bestand teilweise gebildet (g 50 %) = 0,5

Bestand unzureichend oder nicht gebildet 

(< 50 %) = 0

positiver Eigenkapitalbestand = 1

negativer Eigenkapitalbestand 

(f  0 €) = 0

kein Bestand (= 0 €) = 1

kein Bestand (= 0 €) = 1

Bestand (> 0 €) = 0

Saldo > 5 € = 1

im Korridor von 0 € bis + 5 € = 0,5

Saldo < 0 € = 0

-159,34 -70,90 0%

Finanzstatusbericht IV/2023

0,00 0,00 5%

1.553.100,00 1.553.100,00 0%

5%

4.1 -    192.898,29

4.2 - 3.088.036,43
1.449.359,40 5%

9.586.763,12 9.586.763,12 5%

Zahlungsmittelfluss lfd. Verwaltungstätigkeit

abzüglich der Tilgung sowie der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse
30%

0%-138,45 -57,20

1.735.000,00 1.735.000,00 5%

0,00 0,00

5%

Verbindlichkeiten aus Liquidtitätskrediten (Kommune plus Sondervermögen) 5%

Bestand (> 0 €) = 0

Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse 5%

ordentliches Ergebnis (geplantes)
40%

 grün (+)  g 70%
gelb (0) < 70% und > 

40%

rot (-) f 40%

Bestand ordentliche Rücklage 5%

Fehlbeträge aus Vorjahren (Bilanzwert der letzten aufgestellten Bilanz) 5%

Bestand der Liquiditätsreserve 5%

Ausweis von Eigenkapital 

(nach letzter aufgestellter Bilanz)
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Beschlussvorlage StaVo  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 2 - 

Personal- und 
Finanzwesen, 
Kindertagesbetreuung 

VL-23/2024 Datum 23.02.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 08.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 02.05.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2020 und die 
Erteilung der Entlastung 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Vermögens-, Gesamtergebnis- und 
Gesamtfinanzrechnung sowie den Schlussbericht der Revision des Werra-Meißner-Kreises zur 
Kenntnis. Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Jahresabschluss 2020 zu und erteilt dem 
Magistrat gemäß § 114 Abs. 1 HGO die Entlastung. 
 
Der Jahresabschluss wird mit einer Bilanzsumme von 34.519.778,52 € (Vergleich Vorjahr: 
33.963.513,25 €) und mit folgenden Ergebnissen festgestellt: 
 

Ordentliches Ergebnis: 599.828,71 € 

Außerordentliches Ergebnis: -179.832,09 € 

Jahresüberschuss: 419.996,62 € 
 
Der ordentliche Jahresüberschuss 2020 in Höhe von 599.828,71 € soll der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt werden. Der außerordentliche Fehlbetrag 
2020 in Höhe von 179.832,09 € soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
Durch den ausgewiesenen Jahresüberschuss von 419.996,62 € erhöht sich das Eigenkapital der 
Stadt Großalmerode von 8.255.880,42 € (Stand 31.12.2019) auf 8.675.877,04 € zum 31.12.2020. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine 
 
Sachdarstellung: 
Der Jahresabschluss 2020 wurde am 28.02.2022 vom Magistrat festgestellt.  
Der Jahresabschluss 2020 wurde von der Revision des Werra-Meißner-Kreises geprüft, der 
Prüfbericht datiert auf den 20.02.2024. Die Abschlussbesprechung wurde am 15.01.2024 
durchgeführt. Der Schlussbericht der Revision liegt der Verwaltung seit dem 08.03.2024 vor.  
Der Prüfvermerk lautet: 
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„Die Revision des Werra-Meißner-Kreises hat den Jahresabschluss 2020 der Stadt 
Großalmerode entsprechend § 128 HGO unter Beachtung der Wesentlichkeitsgrundsätze 
stichprobenartig geprüft. 
Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss mit 
seinen Anlagen den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Großalmerode. 
Auf die in diesem Bericht gegebene Feststellung sowie die Hinweise und Empfehlungen 
wird verwiesen. Die Prüfung führte zu keinen Feststellungen, die einer Entlastung entgegenstehen. 
Gemäß § 113 HGO ist der Jahresabschluss mit dem Schlussbericht der Revision vom Magistrat 
der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. Nach § 114 
HGO obliegt es der Stadtverordnetenversammlung, über den von der 
Revision geprüften Jahresabschluss zu beschließen und zugleich eine Entscheidung zur 
Entlastung des Magistrats zu treffen.“ 
 
Der komplette Jahresabschluss sowie der Schlussbericht der Revision sind im 
Rastinformationssystem hinterlegt.  
 
Der Jahresabschluss 2020 schließt als sechster Jahresabschluss in Folge mit einem Überschuss. 
Im Jahr 2020 konnte trotz der Restriktionen in Folge der Corona-Pandemie ein deutlicher 
Überschuss erzielt werden. 
Dabei ist zu beachten, dass der Zuschuss des Landes Hessen zur Kompensation der 
Gewerbesteuerausfälle um rd. 90.000 € höher war als die Ertragseinbußen bei der 
Gewerbesteuer. 
Im Bereich der Personalausgaben ergeben sich Minderaufwendungen durch Einsparungen bei den 
Entgelten für geleistete Arbeitszeiten in Höhe von rd. 180.000 € auf Grund von 
Langzeiterkrankungen und verzögerter Stellennachbesetzung. 
Im Umfang von rd. 190.000 € wurden Aufwendungen für die Gebäudeunterhaltung eingespart, weil 
vorgesehene Maßnahmen nicht umgesetzt werden konnten. 
 
Die vorstehenden Erläuterungen verdeutlichen, dass der Jahresabschluss 2020 zwar mit einem 
erfreulich hohen Überschuss schließt aber keineswegs strukturell ausgeglichen ist, weil die 
erläuterten Mehraufwendungen und Mindererträge in der Zukunft nicht dauerhaft in gleicher Weise 
realisiert werden können. 
 
Die aktuelle Haushaltsentwicklung zeigt dies leider sehr deutlich. Die in den Vorjahren 
erwirtschafteten Überschüsse werden für den Ausgleich der Haushalte der Jahre 2023 und 2024 
fast vollständig aufgezehrt. 
 
Nach Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung wird der Jahresabschluss 2020 
gem. §114 Abs. 2 HGO an 7 Tagen zu Jedermanns Einsicht ausgelegt. 
 
Nachrichtlich: 
Der Jahresabschluss 2021 wurde am 01.08.2022 durch den Magistrat festgestellt. Es ist 
vorgesehen, dass die Revision des Werra-Meißner-Kreises zeitnah die Prüfung dieses 
Jahresabschlusses durchführt.  
 
Der Jahresabschluss 2022 wurde am 13.11.2024 durch den Magistrat festgestellt.. 
 
Der Jahresabschluss 2023 soll fristgerecht bis zum 30.04.2024 aufgestellt werden. 
 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister 
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Anlage(n): 
1. Bericht 2020 1. Teil 
2. Bericht 2020 2. Teil 
3. Prüfbericht der Revision 2020 
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Für die Erstattung von Betriebskosten und Beitragsfreistellung für den Besuch 
gemeindefremder Kinder in städtischen Kindertageseinrichtungen durch 
Nachbargemeinden sind rd. 25.000,00 € weniger Kostenerstattungen im Vergleich zum 
Ansatz eingegangen. Die Verwaltung begrenzt den Besuch gemeindefremder Kinder in 
städtischen Kindertageseinrichtungen, weil die kreisweit vereinbarte pauschale 
Kostenerstattung nicht kostendeckend ist und die begrenzten Platzkapazitäten Kindern 
aus dem Stadtgebiet vorbehalten sind. 
Darüber hinaus 15.000 € geringere Erträge im Vergleich zum Panansatz für die 
Personalkostenerstattung im Rahmen des Bäderverbunds für den Einsatz der 
städtischen Fachkraft für Bäderbetriebe in den Bädern der Nachbarstädte. Da die 
städtische Fachkraft für Bäderbetriebe langfristig erkrankt war, sind in diesem Bereich 
auch weniger Personalaufwendung angefallen. 
 

4 Bestandsveränderungen und andere akt. Eigenleistungen 

Bestandsveränderungen sind für Gemeinden von untergeordneter Bedeutung. Unter 
aktivierten Eigenleistungen sind Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bei der 
Eigenerstellung von Anlagevermögen zu verstehen, z. B. Bau eines Geräteschuppens 
durch eigene Arbeitnehmer. 
 

Ergebnis 2019 Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Vergleich Ansatz/ 

Ergebnis 2020
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €  

 

5 Steuern, steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 
Umlagen 

Der mit Abstand größte Ertragsbereich beinhaltet die Gemeindeanteile an der 
Einkommensteuer und Umsatzsteuer, die Grundsteuern A + B sowie die Hunde- und 
Gewerbesteuer. Die beiden erstgenannten Steuern werden vierteljährlich vom Land 
ausgezahlt und richten sich nach dem tatsächlichen Aufkommen im Land, woran die 
Stadt Großalmerode mit einem bestimmten Prozentsatz partizipiert wird. Die Steuern 
werden auf Grundlage der städtischen Satzungen erhoben und vierteljährlich 
vereinnahmt. 
 

Ergebnis 2019 Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Vergleich Ansatz/ 

Ergebnis 2020
-5.370.783,34 € -5.767.500,00 € -5.301.877,43 € 465.622,57 €  

 
Die Mindererträge bei der Gewerbesteuer betrugen im Jahr 2020 rd. 330.000,00 €. Die 
Erträge aus dem Gemeindeanteil aus der Einkommensteuer liegen um rd. 225.500,00 € 
unter dem Ansatz. Beide Mindererträge sind Folgen aus der Corona-Pandemie. 
 
Die restlichen Steuern und Umlagen entsprechen etwa dem Planansatz. 
 















































































































































































































































































































 

 

 
 

Beschlussvorlage StaVo  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 2 - 

Personal- und 
Finanzwesen, 
Kindertagesbetreuung 

VL-36/2024 Datum 17.04.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 02.05.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung für die 
Natur-Kita 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine außerplanmäßige Mittelbereitstellung für die 
Errichtung der Natur-Kita in Höhe von 218.459,92 €. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine Auswirkungen auf den Haushaltsausgleich. 
Mittelverschiebung in den Bereich Investitionen, jährliche Abschreibungen in Höhe von knapp 
11.000 €, jährliche Auszahlungen an die AWO von knapp 22.000 €. 
 
Sachdarstellung: 
Gemäß Ausschreibung war vorgesehen, dass die spätere Betreiberin der Einrichtung den Bau und 
die Anlage der Außenanlagen übernimmt und die Kosten über die Wirtschaftspläne abgerechnet 
werden. 
 
Im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 wurde folgender Sachverhalt in der Buchhaltung 
umgesetzt: im abgeschlossenen Betreibervertrag wurde sich darauf geeinigt, dass die Stadt sofort 
Eigentümerin der Schutzhütte wird. Die Schutzhütte ist damit sofort im Anlagevermögen der Stadt 
zu aktivieren. Aus diesem Grund sind die eigentlich im Rahmen der folgenden Ergebnishaushalte 
zu veranschlagenden Mittel für das Jahr 2023 als Investitionsausgabe außerplanmäßig bereit zu 
stellen. 
Für die 10 folgenden Ergebnishaushalte ergibt sich aus diesem Vorgehen eine Verbesserung um 
jeweils rd. 11.000 €, weil die Nutzungsdauer für einfache Holzhütten gemäß der 
Abschreibungstabelle auf 20 Jahre festgesetzt ist.  
Hinsichtlich der Mittelabflüsse / Auszahlungen ergeben sich keine Änderungen, weil die 
Investitionsausgabe als Verbindlichkeit mit 10 Fälligkeiten den Mittelabfluss genauso abbildet, wie 
es ursprünglich gemäß Ausschreibung vorgesehen war. 
 
Ergänzend ist festzuhalten, dass die Schutzhütte tatsächlich so gebaut wurde, dass aufgrund einer 
vorhandenen Möglichkeit zur Einrichtung eines Ruhebereichs grundsätzlich ohne bauliche 
Änderungen die Erweiterung der Betreuungszeiten auf den Ganztagsbetrieb ermöglich ist. Dies 
würde den Kreis der potentiellen Nutzer deutlich erweitern, weil auch Familien mit einem 
Betreuungsbedarf von mehr als 6 Stunden die Einrichtung wählen können.  
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Derzeit werden lediglich 5 Kinder mit einer Betreuungszeit von max. 6 Stunden in der Natur-Kita 
betreut. Die offizielle Einweihungsfeier mit Bewerbung der Einrichtung ist für den 29.06.2024 
terminiert. 
 
Als Deckungsvorschlag wird die Verwendung von Minderauszahlungen für den Haushaltsrest bei 
I091010.05 – Lebendige Zentren vorgeschlagen.  
 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister 
  



 

 

 
 

Beschlussvorlage StaVo  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 2 - 

Personal- und 
Finanzwesen, 
Kindertagesbetreuung 

VL-38/2024 Datum 17.04.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 vorberatend 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Großalmerode 02.05.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Erhöhung der überplanmäßigen 
Mittelbereitstellung für den Produktbereich 12 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die überplanmäßige Haushaltsausgabe in Höhe von 
120.000 € bei der Kostenstelle 12101010 -Gemeindestraße- und dem Sachkonto 6165000 -
Unterhaltung Infrastrukturvermögen- um 12.000 € bei der Kostenstelle 12501005 – Winterdienst- 
und dem Sachkonto 7175000 sonstige Erstattungen an verbundene Unternehmen zu erhöhen. Als 
Gegenfinanzierung wird über die Einsparung im Budget 06101010 -Kindergarten- in Höhe 120.000 
€ hinaus vorgeschlagen, Minderaufwendungen im Budget 08202010 Panoramabad in Höhe von 
12.000 € zu verwenden. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine Auswirkung auf den Haushaltsausgleich, da ein Deckungsvorschlag in gleicher Höhe 
vorliegt. 
 
Sachdarstellung: 
Bereits am 16.11.2023 hat die Stadtverordnetenversammlung die überplanmäßige 
Mittelbereitstellung in Höhe von 120.000 € im Produktbereich 12 beschlossen. 
 
Im Rahmen des Jahresabschlusses wurden die durch Mitarbeiter des Eigenbetriebs für die Stadt 
erbrachten Leistungen ermittelt. Ein wesentlicher Anteil entfällt auf den Bereich Winterdienst und 
Straßenbeleuchtung, da der Mitarbeiter im Rahmen seiner Umschulung zur Fachkraft für 
Wasserversorgung ab 2023 vollständig dem Bereich Wasserversorgung zugeordnet ist, aber 
weiterhin Leistungen für die Stadt erbringt.  
Die Leistungen werden durch Stundenaufzeichnungen dokumentiert und im Jahresabschluss an 
den Eigenbetrieb erstattet.  
 
 
 
Thomsen 
Bürgermeister  



 

 

 
 

Beschlussvorlage HFA  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 3 - 

Sicherheit, Ordnung 
und Soziales 

VL-40/2024 Datum 17.04.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für die Beschaffung eines 
Einsatzleitwagens (ELW 1) für die Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Großalmerode beschließt die Auftragsvergabe für die 
Beschaffung des Einsatzleitwagens (ELW 1) an die Firma Wagener Technik GmbH aus Kassel für 
das angebotene Fahrgestell Mercedes-Benz Sprinter SELECT 419 CDI 4x4 mit 
feuerwehrtechnischer Ausstattung mit einer Auftragssumme von 202.639,15 € brutto.  
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Im Investitionsprogramm für den ELW 1 sind 180.000 € veranschlagt worden. Unter 
Berücksichtigung der bewilligten Landeszuwendung i. H. v. 43.200 € und der erwarteten 
Zuwendung vom Landkreis i. H. v. 10.800 € verbleibt noch ein Eigenanteil von ca. 126.000 € für 
die Stadt Großalmerode.  
 
Die Beschaffungssumme für den ELW 1 beträgt 202.639,15 € brutto. Aus den noch verbliebenen 
Investitionen von der Beschaffung eines Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20) wird der 
Differenz zur Beschaffungssumme übernommen. Eventuell ist eine geringfügige überplanmäßige 
Haushaltsausgabe bei der Beschaffung von Beladungsgegenständen notwendig, welche der 
Magistrat dann beschließen würde.  
 
Sachdarstellung: 
1. Ausschreibungsgegenstand 
Der aktuelle Einsatzleitwagen ELW 1 der Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt hat eine 
Erstzulassung von 2001. Die mindeste Nutzungsdauer nach der Brandschutzförderrichtlinie des 
Landes Hessen beträgt für ein ELW 1 12 Jahre und wird somit bereits um elf Jahre überschritten. 
Zudem hat der Technische Prüfdienst des Landes Hessen bei der letzten Revision im Jahr 2020 
erhebliche Mängel am Fahrzeug festgestellt. Daher beschafft die Stadt Großalmerode einen neuen 
Einsatzleitwagen (ELW 1) für die Freiwillige Feuerwehr Großalmerode. Für die Beschaffung ist eine 
entsprechendes Vergabeverfahren erforderlich. Die Arbeitsgruppe „Fahrzeugbeschaffung“ der 
Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt hat sich im Vorfeld ausführlich über die Anforderungen und 
notwendige Ausstattungen des Fahrzeuges beschäftigt. Demzufolge wurden die Anforderungen an 
das Fahrzeug daher durch die Fa. KommunalUp in einer Leistungsbeschreibung zusammengefasst.  
 
2. Art der Vergabe 
Zur Festlegung der Art des Vergabeverfahrens wurde vorab eine Kostenschätzung erstellt. Der 
geschätzte Auftragswert gemäß der durchgeführten Kostenschätzung liegt unter dem EU-
Schwellenwert für Dienstleistungen von derzeit 221.000 € netto. Für das Vergabeverfahren kommt 
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daher nach dem Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) die 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) zur Anwendung. Als Verfahrensart wurde durch den 
Auftraggeber die Öffentliche Ausschreibung nach § 9 UVgO gewählt.  
 
Die Auftragsbekanntmachung wurde am 23.02.2024 in der Hessischen Ausschreibungsdatenbank 
(HAD), dem Verwaltungsportal des Bundesverwaltungsamtes (bund.de) und dem Vergabeportal 
DTVP öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit der Durchführung des Vergabeverfahrens wurde die Fa. KommunalUp Feuerwehrberatung als 
externer Dienstleister beauftragt. 
 
3. Prüfung und Wertung der Angebote 
Die Angebotsöffnung fand am 28.03.2024 von 11:01 bis 11:17 Uhr in den Räumlichkeiten der Stadt 
Großalmerode statt und wurde von Frau Reuß, Stadt Großalmerode, und Herrn Sven Walter, 
KommunalUp, mithilfe des Vergabeportals DTVP durchgeführt.  
 
Bis zur Angebotsfrist lagen insgesamt vier elektronische Angebote vor:  
 
Bieter Nr. 1 (Angebotssumme netto 195.581,06 €)  
Bieter Nr. 2 (Angebotssumme netto 176.128,13 €)  
Bieter Nr. 3 (Angebotssumme netto 174.074,76 €)  
Bieter Nr. 4 (Angebotssumme netto 166.455,00 €)  
 
Es sind keine Angebote verspätet oder in einer anderen Form eingegangen. Gemäß der erfolgten 
Angebotsprüfung (Formale Prüfung und Eignungsprüfung) ist kein Angebot auszuschließen. 
 
Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes erfolgte gemäß Vergabeunterlagen zu 70 Prozent 
nach dem Preis, zu 20 Prozent nach der Umsetzung der Leistungsbeschreibung und zu 10 Prozent 
nach der Lieferfrist für die ausgeschriebene Leistung.  
 
Preis 
Der Bieter mit dem niedrigsten Gesamtpreis (ohne Optionen) erhält die volle Punktzahl. In Relation 
zu diesem Wert erhält jeder weitere Bieter die entsprechende Punktzahl. Der Preis des 
Erstplatzierten (niedrigster Preis) wird durch den Preis des Nächstplatzierten geteilt. Der daraus 
ermittelte Faktor wird mit der vollen Punktzahl multipliziert und ergibt die Punktzahl des 
Nächstplatzierten. Nachkomma-Stellen bei der Punktzahl werden kaufmännisch gerundet. 
Bieter Nr. 1 Angebotspreis: 195.581,06 € Wertung: 6.094 Punkte  
Bieter Nr. 2 Angebotspreis: 176.128,13 € Wertung: 6.767 Punkte  
Bieter Nr. 3 Angebotspreis: 174.074,76 € Wertung: 6.847 Punkte  
Bieter Nr. 4 Angebotspreis: 170.285,00 € Wertung: 7.000 Punkte 

 
Umsetzung der Leistungsbeschreibung 
Jeder Bieter erhält zunächst die volle Punktzahl. Je nicht erfülltem Wertungskriterium der 
Leistungsbeschreibung werden dem Bieter je 10 % der erreichbaren Punkte abgezogen. Maximaler 
Punktabzug: 2.000 Punkte 
Bieter Nr. 1 Kriterien: 3 nicht erfüllt Wertung: 1.400 Punkte 
Bieter Nr. 2 Kriterien: 1 nicht erfüllt Wertung: 1.800 Punkte 
Bieter Nr. 3 Kriterien: 1 nicht erfüllt Wertung: 1.800 Punkte 
Bieter Nr. 4 Kriterien: alle erfüllt Wertung: 2.000 Punkte 

 
Lieferzeit 
Der Bieter mit der kürzesten Lieferzeit erhält die volle Punktzahl. Für jede weitere Kalenderwoche 
wird den nachfolgenden Bietern je 1 % der erreichbaren Punkte abgezogen. 
Bieter Nr. 1 Lieferzeit: 48 Wochen Wertung: 1.000 Punkte 
Bieter Nr. 2 Lieferzeit: 87 Wochen Wertung: 610 Punkte 
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Bieter Nr. 3 Lieferzeit: 130 Wochen Wertung: 180 Punkte 
Bieter Nr. 4 Lieferzeit: 70 Wochen Wertung: 780 Punkte 

 
Gesamtpunkte: 10.000 
Der Bieter mit der höchsten Gesamtpunktzahl (Summe aus 1 bis 3) erhält den Zuschlag. 
Bieter Nr. 1 Gesamtpunkte: 8.494 Punkte Platzierung: 4 
Bieter Nr. 2 Gesamtpunkte: 9.177 Punkte Platzierung: 2 
Bieter Nr. 3 Gesamtpunkte: 8.827 Punkte Platzierung: 3 
Bieter Nr. 4 Gesamtpunkte: 9.780 Punkte Platzierung: 1 

 
Gemäß der durchgeführten Angebotsauswertung hat der Bieter Nr. 4, die Fa. Wagener Technik 
GmbH aus Kassel, das wirtschaftlichste Angebot abgeben. 
 
4. Vergabevorschlag 
Aufgrund der zuvor durchgeführten Prüfung und Auswertung der Angebote empfiehlt die Fa. 
KommunalUp den Zuschlag an die Firma Wagener Technik GmbH aus Kassel mit einer 
Auftragssumme von 202.639,15 € brutto zu erteilen. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Großalmerode und auch die Verwaltung befürworten den Zuschlag 
ebenfalls den Vergabevorschlag.  
 
 
 
Thomsen  
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Beschlussvorlage HFA  
- öffentlich - Federführendes Amt Fachdienst 3 - 

Sicherheit, Ordnung 
und Soziales 

VL-41/2024 Datum 17.04.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für die Beschaffung eines 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20) für die Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Großalmerode beschließt die Auftragsvergabe für die 
Beschaffung des Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20) für das  
 
Los 1 an die Firma MAN Truck & Bus Deutschland GmbH aus Kassel für das angebotene 
Fahrgestell MAN TGM 13.320 4x4 BL CH mit einer Auftragssumme von 145.656,00 € brutto  
 
und für das 
 
Los 2 an die Firma Albert Ziegler GmbH aus Giengen für den feuerwehrtechnischen Aufbau mit 
einer Auftragssumme 330.459,95 € brutto. 
 
Der Gesamtauftragswert für beide Lose beträgt somit 476.115,95 € brutto. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Im Investitionsprogramm für den HLF 20 sind 575.000 € veranschlagt worden. Unter 
Berücksichtigung der bewilligten Landeszuwendung i. H. v. 123.200 € und der erwarteten 
Zuwendung vom Landkreis i. H. v. 30.800 € verbleibt noch ein Eigenanteil von ca. 421.000 € für 
die Stadt Großalmerode.  
 
Die Beschaffungssumme für den HLF 20 beträgt 476.115,95 € brutto. 
 
Sachdarstellung: 
1. Ausschreibungsgegenstand 
Der aktuelle Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 (Staffel) 1 der Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt hat 
eine Erstzulassung von 1995. Die mindeste Nutzungsdauer nach der Brandschutzförderrichtlinie 
des Landes Hessen beträgt für Löschfahrzeuge 25 Jahre und wird somit bereits um vier Jahre 
überschritten. Daher beschafft die Stadt Großalmerode ein neues 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20) für die Freiwillige Feuerwehr Großalmerode. Für die 
Beschaffung ist eine entsprechendes Vergabeverfahren erforderlich. Die Arbeitsgruppe 
„Fahrzeugbeschaffung“ der Feuerwehr Großalmerode-Kernstadt hat sich im Vorfeld ausführlich 
über die Anforderungen und notwendige Ausstattungen des Fahrzeuges beschäftigt. Demzufolge 
wurden die Anforderungen an das Fahrzeug daher durch die Fa. KommunalUp in einer 
Leistungsbeschreibung zusammengefasst.  
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2. Art der Vergabe 
Zur Festlegung der Art des Vergabeverfahrens wurde vorab eine Kostenschätzung erstellt. Der 
geschätzte Auftragswert gemäß der durchgeführten Kostenschätzung liegt über dem 
EUSchwellenwert für Dienstleistungen von derzeit 221.000 € netto. Für das Vergabeverfahren 
kommt daher das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und die Vergabeverordnung 
(VgV) zur Anwendung. Als Verfahrensart wurde durch den Auftraggeber das offene Verfahren nach 
§ 15 VgV gewählt. 
 
Die Vergabe erfolgt gemäß § 97 Absatz 4 GWB in zwei Fachlosen:  
▪ Los 1: Fahrgestell  
▪ Los 2: Feuerwehrtechnischer Aufbau  
 
Die Auftragsbekanntmachung wurde am 23.02.2024 an das Amtsblatt der Europäischen Union 
(TED) versandt. Nach Ablauf der Wartefrist von 48 Stunden wurde die Ausschreibung am 
25.02.2024 in der Hessischen Ausschreibungsdatenbank (HAD), dem Verwaltungsportal des 
Bundesverwaltungsamtes (bund.de) und dem Vergabeportal DTVP öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit der Durchführung des Vergabeverfahrens wurde die Fa. KommunalUp Feuerwehrberatung als 
externer Dienstleister beauftragt. 
 
3. Prüfung und Wertung der Angebote 
Die Angebotsöffnung fand am 28.03.2024 von 11:21 bis 11:38 Uhr in den Räumlichkeiten der Stadt 
Großalmerode statt und wurde von Frau Reuß, Stadt Großalmerode, und Herrn Sven Walter, 
KommunalUp, mithilfe des Vergabeportals DTVP durchgeführt. Bis zur Angebotsfrist lagen 
insgesamt vier elektronische Angebote vor:  
 
1. Bieter Nr. 1 (Angebotssumme netto 122.400,00 €, Los 1) 
 
2. Bieter Nr. 1 (Angebotssumme netto 277.697,44 €, Los 2)  
3. Bieter Nr. 2 (Angebotssumme netto 336.000,00 €, Los 2)  
4. Bieter Nr. 3 (Angebotssumme netto 295.550,00 €, Los 2)  
 
Es sind keine Angebote verspätet oder in einer anderen Form eingegangen. Gemäß der erfolgten 
Angebotsprüfung (Formale Prüfung und Eignungsprüfung) ist kein Angebot auszuschließen. 
 
Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes erfolgte gemäß Vergabeunterlagen für beide Lose 
zu 70 Prozent nach dem Preis, zu 20 Prozent nach der Umsetzung der Leistungsbeschreibung und 
zu 10 Prozent nach der Lieferfrist für die ausgeschriebene Leistung.  
 
LOS 1 
Gemäß der durchgeführten Angebotsauswertung hat der Bieter Nr., die Fa. MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH, das wirtschaftlichste Angebot abgeben. Da keine weiteren Angebote für das 
Los 1 vorliegen, wurde zusätzlich die Wirtschaftlichkeit des Angebotes mit aktuellen 
Ausschreibungsergebnissen geprüft. Dabei wurde festgestellt, es sich bei dem vorliegenden 
Angebotspreis um einen derzeit üblichen Marktpreis handelt. 
 
LOS 2 
Der Wertung der Angebote erfolgt nach vorheriger Festlegung in der Leistungsbeschreibung für das 
Los 2 (Feuerwehrtechnischer Aufbau) nach dem folgenden Wertungsverfahren: 
 
Preis 
Der Bieter mit dem niedrigsten Gesamtpreis (ohne Optionen) erhält die volle Punktzahl. In Relation 
zu diesem Wert erhält jeder weitere Bieter die entsprechende Punktzahl. Der Preis des 
Erstplatzierten (niedrigster Preis) wird durch den Preis des Nächstplatzierten geteilt. Der daraus 
ermittelte Faktor wird mit der vollen Punktzahl multipliziert und ergibt die Punktzahl des 
Nächstplatzierten. Nachkomma-Stellen bei der Punktzahl werden kaufmännisch gerundet. 
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Bieter Nr. 1 Angebotspreis: 277.697,44 € Wertung: 7.000 Punkte 
Bieter Nr. 2 Angebotspreis: 336.000,00 € Wertung: 5.785 Punkte 
Bieter Nr. 3 Angebotspreis: 295.550,00 € Wertung: 6.577 Punkte 

 
Umsetzung der Leistungsbeschreibung 
Jeder Bieter erhält zunächst die volle Punktzahl. Je nicht erfülltem Wertungskriterium der 
Leistungsbeschreibung werden dem Bieter je 10 % der erreichbaren Punkte abgezogen. Maximaler 
Punktabzug: 2.000 Punkte 
Bieter Nr. 1 2 Wertungskriterien nicht erfüllt Wertung: 1.600 Punkte 
Bieter Nr. 2 4 Wertungskriterien nicht erfüllt Wertung: 1.200 Punkte 
Bieter Nr. 3 Alle Wertungskriterien erfüllt Wertung: 2.000 Punkte 

 
Lieferzeit 
Der Bieter mit der kürzesten Lieferzeit erhält die volle Punktzahl. Für jede weitere Kalenderwoche 
wird den nachfolgenden Bietern je 1 % der erreichbaren Punkte abgezogen. 
Bieter Nr. 1 Lieferzeit: 78 Wochen Wertung: 1.000 Punkte 
Bieter Nr. 2 Lieferzeit: 80 Wochen Wertung: 980 Punkte 
Bieter Nr. 3 Lieferzeit: 113 Wochen Wertung: 650 Punkte 

 
Gesamtpunkte: 10.000 
Der Bieter mit der höchsten Gesamtpunktzahl (Summe aus 1 bis 3) erhält den Zuschlag. 
Bieter Nr. 1 Gesamtpunkte: 9.600 Punkte Platzierung: 1 
Bieter Nr. 2 Gesamtpunkte: 7.965 Punkte Platzierung: 3 
Bieter Nr. 3 Gesamtpunkte: 9.227 Punkte Platzierung: 2 

 
Gemäß der durchgeführten Angebotsauswertung hat der Bieter Nr. 1, die Fa. Albert Ziegler GmbH, 
das wirtschaftlichste Angebot abgeben. 
 
4. Vergabevorschlag 
Aufgrund der zuvor durchgeführten Prüfung und Auswertung der Angebote empfiehlt die Fa. 
KommunalUp den Zuschlag für das  
 
Los 1 an die Firma MAN Truck & Bus Deutschland GmbH aus Kassel mit einer Auftragssumme von 
145.656,00 € brutto 
 
und für das  
 
Los 2 an die Firma Albert Ziegler GmbH aus Giengen mit einer Auftragssumme von 330.459,95 € 
brutto zu erteilen.  
 
Der Gesamtauftragswert für beide Lose beträgt somit 476.115,95 € brutto.  
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Großalmerode und auch die Verwaltung befürworten den Zuschlag 
ebenfalls den Vergabevorschlag.  
 
 
 
Thomsen  
Bürgermeister  
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Stadtentwicklung, 
Liegenschafts- und 
Immobilienmanagement, 
Friedhöfe 

VL-42/2024 Datum 17.04.2024 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Magistrat der Stadt Großalmerode 22.04.2024 vorberatend 
Haupt- und Finanzausschuss 25.04.2024 beschließend 

 
 
Betreff: 
Beratung und Beschlussfassung über ein Klein- bzw. Modulhauskonzept (Tiny House-
Konzept) für die Stadt Großalmerode 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschluss nimmt den von der Verwaltung vorgelegten Entwurf des Tiny-
House-Konzepts für die Stadt Großalmerode zur Kenntnis, bestätigt die vorgeschlagenen 
Planungsbereiche und beauftragt die Verwaltung, die erforderlichen Infrastrukturkosten zu 
kalkulieren und anschließend erneut dem HFA zur abschließenden Beschlussfassung vorzulegen. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Sachdarstellung: 
Im Januar 2023 hat auf Initiative der WG-Fraktion der Haupt- und Finanzausschuss die Erstellung 
eines „Tiny House-Konzepts“ als alternative Siedlungsform für die Stadt Großalmerode 
beschlossen. Zugleich sollten die dazugehörigen Infrastrukturkosten für die einzelnen Bereiche 
ermittelt werden. Da die Kostenkalkulation erst dann sinnvoll erscheint, wenn Einigkeit über die 
infrage kommenden Gebiete vorliegt, wird zunächst ein Vorentwurf in die Gremien eingebracht. 
Sofern diese Gebietsfestlegungen bestätigt werden, können die jeweiligen Erschließungs- und 
Infrastrukturkosten bedarfsgerecht ermittelt werden. 
 
 
 
 
 T h o m s e n 
(Bürgermeister) 
 
Anlage(n): 
1. Tiny House Konzept_Entwurf_04 2024 
 
 
 
 



 

 

 

 

Tiny House-Konzept Großalmerode 

 

 

 

Abb. 1: Beispielbild Tiny House 
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1. Allgemeines 

Bei Tiny Houses (auf Deutsch: „winziges Haus“, auch „Mikrohaus“ genannt) handelt es sich gemäß der 

Definition des Bundesverbandes Mikrohaus e.V. um einen umbauten Raum von bis zu 110m² mit einer 

Nutzfläche von 15 bis ca. 45m². Bei diesen Maßen handelt es sich jedoch nicht um eine feste Definition, 

eine rechtliche Normierung dieser Immobilien gibt es in Deutschland bisher nicht. Die Gestaltung von 

Tiny Houses ist sehr individuell und kann im Einzelfall sehr speziell sein. In der Regel verfügen Tiny 

Houses über einen Schlafbereich, ein Bad inklusive Toilette und Waschgelegenheit und eine Küche. 

Dementsprechend benötigen sie Anschluss an die öffentliche Strom-, Wasser und 

Abwasserversorgung. Sie können stationär, teilmobil und straßenzugelassen mobil sein. Das bedeutet, 

dass sie entweder fest auf einem Grundstück verbaut sind, aus transportierbaren Modulen bestehen 

oder aber auch mit Rädern ausgestattet sein können, ähnlich wie ein Wohnmobil. Folglich können 

diese Häuser sowohl für dauerhaftes Wohnen, als auch für temporäres Wohnen an einem Ort genutzt 

werden. In jedem dieser Fälle gelten für die Tiny Houses allerdings dieselben baulichen Vorschriften 

wie auch für gewöhnliche Einfamilienhäuser.  

Ursprünglich kommt der Trend, in winzigen Häusern zu wohnen, aus den USA und wird auch „Tiny 

House Movement“ genannt. Als Folge der Finanzkrise von 2007 konnten sich viele Amerikaner den Bau 

eines klassischen Einfamilienhauses nicht mehr leisten. Aus ihrer Not heraus beschlossen einige 

Familien, sich Unterkünfte auf Anhängern zu fertigen. Daraus entstanden die heute weltweit 

bekannten Tiny Houses. Jedoch hat sich diese Art des Wohnens schnell von einer Notunterkunft hin zu 

einem weltweiten Trend in der Lebensgestaltung gewandelt. Diese teils minimalistische und oft unter 

Nachhaltigkeitsgesichtspunkten gewählte Wohn- und Lebensweise ist als Gegenbewegung zur bisher 

vorherrschenden Entwicklung der immer größer werdenden Einfamilienhäuser, die nach dem Motto 

„bigger is better“ als Statussymbole gelten, zu verstehen. Vor dem Hintergrund der stark gestiegenen 

Baukosten in den letzten Jahren werden Tiny Houses aufgrund ihres vergleichsweise geringen Preises 

attraktiv. Eine solche Immobile ist schon ab ca. 45.000€ käuflich – in bezugsfertigem Zustand.  

Rund 270 Hersteller von Tiny Houses sind bereits in Europa tätig, in Deutschland gibt es schon in 

beinahe jedem Bundesland Hersteller von Tiny Houses. Im deutschsprachigen Raum sind insgesamt 

zwischen 30 und 50 Unternehmen auf dem Markt aktiv. 

Laut der Website „Livee“ scheitern die meisten Tiny House-Projekte nicht aufgrund finanzieller 

Engpässe, sondern weil kein passendes Grundstück für die Immobilie gefunden werden konnte. Das 

impliziert, dass Bedarf an Bauplätzen für Tiny Houses besteht. 

Im Interesse der Stadt Großalmerode ist es, ihre Einwohnerzahl zu vergrößern. Der Trend zum 

kostengünstigen, minimalistischen Wohnen in Tiny Houses könnte auch in Nordhessen um sich greifen 



4 
 

und eine attraktive Möglichkeit für die Stadt Großalmerode bieten, um neue Bewohner:innen  

anzuwerben. Dazu müssten passende Bauflächen und Potentialflächen identifiziert und unter 

Umständen neue Bebauungspläne erstellt werden. Das vorliegende Konzept enthält Vorschläge für 

Flächen in Großalmerode, die für die Bebauung, bzw. Nutzung durch Tiny Houses geeignet wären. Auch 

der Umfang der Kosten, die für die Erschließung dieser Gebiete notwendig sein würden, werden im 

Folgenden skizziert.  

Zu beachten ist, dass die Stadt Großalmerode nicht beabsichtigt, kleine freie Flächen bestehender 

Wohngebiete für einzelne Tiny Houses als „Lückenfüller“ bereitzustellen. Vielmehr sollen (bestenfalls 

bereits beplante oder zumindest im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche WA ausgewiesene) 

Flächen daraufhin analysiert werden, ob dort kleine Siedlungen von Tiny Houses realisiert werden 

könnten. Dafür kommen neben Baugrundstücken auch solche Flächen infrage, die bislang nicht als 

Baugrundstücke ausgewiesen sind. Zudem ist die Möglichkeit zu prüfen ob und inwiefern 

Baugrundstücke in kleinere Flächen aufteilbar sind, um darauf mehrere Tiny Houses anzusiedeln.  

Fraglich ist zudem, ob es für die Stadt Großalmerode attraktiv wäre, Flächen für die temporäre Nutzung 

durch Tiny Houses im Rahmen von Pacht- oder Mietverträgen bereitzustellen.  

2. Bauliche Vorschriften 

Gemäß § 2 Abs. 3 der Hessischen Bauordnung (HBO) sind Gebäude selbstständig nutzbare, überdeckte 

bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem 

Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Tiny Houses sind dementsprechend als Gebäude 

im Sinne der HBO einzuordnen. In § 2 Abs. 4 HBO werden freistehende Gebäude bis zu 7 m Höhe mit 

nicht mehr als zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400m² Grundfläche der 

Gebäudeklasse 1 zugeordnet. Da Tiny Houses auch diese Definition erfüllen, gehören sie zur 

Gebäudeklasse 1.  

3. Bebauungspläne, Erschließen der Flächen und Kosten 

Der Großteil der in Kapitel 5 aufgelisteten potentiellen Standorte für Tiny Houses ist bereits im 

Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche ausgewiesen. Ein kleinerer Anteil der Flächen ist als 

Gemischte Fläche oder als Sonderbaufläche gekennzeichnet und wenige Flächen auch als Wald oder 

landwirtschaftlicher Bereich. Daraus folgt, dass noch vor der Bebauungsplanung der 

Flächennutzungsplan durch den Werra-Meißner-Kreis geändert werden müsste, um für diese Bereiche 

bebauen zu können. 

Einige der in Kapitel 5 aufgelisteten Flächen sind bereits erschlossen und verfügen über Anschlüsse an 

das Wasser- und Abwassersystem. Allerdings müssten in vielen anderen potentiellen Gebieten 
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zunächst Erschließungsmaßnahmen durchgeführt werden, bevor eine Bebauung der Flächen mit Tiny 

Houses möglich wäre.  

Die genannten Maßnahmen wären mit erheblichen Kosten verbunden.  

4. Mögliche Flächen für Tiny House-Siedlungen 

4.1 Großalmerode Kernstadt 

Großalmerode Am Mühlberg – zentrumsnah.  

Eigentümer Friedrich und Helmeke, ca. 2.000 m2 

 

Im oben dargestellten Bereich erklären sich zwei private Eigentümer bereit, zentrumsnahe Flächen für 

die Errichtung von Tiny Houses zur Verfügung zu stellen. Ein bis zwei Gebäude im südlich angrenzenden 
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Schulplatz sollen aufgrund Baufälligkeit abgerissen werden. Eine Erschließung könnte sowohl vom 

Schulplatz als auch über die städtische Wegeparzelle aus Richtung Nordstraße her erfolgen. Da es sich 

um unbeplanten Innenbereich handelt, sind auch nach Rücksprache, sind auch nach Rücksprache mit 

dem Kreisbauamt keine weiteren bauplanerischen Voraussetzungen erforderlich. 
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4.2 Trubenhausen 

Auf dem Klengenberg, ein freies städtisches Baugrundstück 

ca. 1.800 m2 

 

Bei dem oben dargestellten Grundstück handelt es sich um einen freien und beplanten städtischen 

Bauplatz. Vor wenigen Jahren war bereits die Errichtung eines Tiny Houses angedacht. Das 

Grundstück könnte in ca. 3-4 Flächen für Kleinsthäusern aufgeteilt werden. Es wären keine weiteren 

bauleitplanerischen Voraussetzungen zu schaffen. 
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4.3 Weißenbach 

Am Kreuz/Auf dem kurzen Gewende 

Ca. 4.500 m2 

 

Das oben dargestellte Grundstück befindet sich in Privatbesitz. Es handelt sich bei der Fläche um 

Ackerland. Für eine Bebauung müssten dementsprechende bauleitplanerische Voraussetzungen 

geschaffen werden. 
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Abbildungsnachweise 

Abb.1: Beispielbild Tiny House  

https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/3d-rendering-eines-

holzhauses_144282369.htm#fromView=search&page=2&position=4&uuid=9a5d97fa-52b5-49a1-9453-47b69662af30 

 

 

Quellen 

Bundesverband 

Mikrohaus e.V. 

Online, zuletzt besucht am 06.12.2022: Bundesverband Mikrohaus (BVMH) 

(bv-mh.org)  

Deckert, Sabrina Tiny Houses aus Deutschland: Minihäuser aus Handwerkertradition, 2021. 

Online, zuletzt besucht am 06.12.2022: https://www.haus.de/bauen/tiny-

houses-aus-deutschland-29707 

Schmid, Eva 

Dorothée 

Tiny House Preise: Mit diesen Kosten müsst ihr rechnen, 2021. Online, zuletzt 

besucht am 06.12.2022: https://wohnglueck.de/artikel/tiny-house-kosten-

3485#:~:text=Preise%20f%C3%BCr%20schl%C3%BCsselfertige%20Tiny%20Ho

uses.%20Bezugsfertige%20Tiny%20Houses,je%20nach%20Ausstattungsw%C3

%BCnschen%20zwischen%2045.000%20und%2054.600%20Euro. 

O.A./Livee Tiny House: Kosten, Größe, Bauweise, Stellplatz & Baurecht, Online, zuletzt 

besucht am 06.12.2022: https://livee-house.com/tiny-house/ 
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